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benutze  man d as  C od e w ort

2259741 nj f i n  =  L is te  K o m p e n sa tio n s -A p p a ra te , H a n d lis te  Te il VII a, 

A u sg ab e  Ju li 1938, L ls te n -N r............

Im  A n s c h lu ß  an d ieses  W o rt m uß s te ts  e in  w e ite re s  C o d e w o rt aus Te il I 

des A lp h a -C o d e s  fo lg e n . D ieses C o d e w o rt w ird  n ie  a ls  re ch ts  d a n e b e n ­

s te h e nd e  B e d eu tu n g , s o nd e rn  a ls  l i n k s  d an e b en s teh e nd e  Zah l ge lesen.

B e i s p i e l :  n j f i o j i e w a  b e d e u te t: L is te  K o m p e n s a tio n s -A p p a ra te , H and ­

lis te  VII a, A u sg a b e  Ju li 1938, L is te n -N r. 157530, das Is t e in  E rdungsm esser fü r  

S c h w a ch s tro m a n la g e n , in M e ta llg e h ä u se , fü r  M e ß b e re ich e  von 3; 30; 1500.
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Allgemeines über Konstruktion und Aufbau der Apparate.
Diese Liste en thä lt außer G le ichstrom -K om pensations-A ppara ten fü r  a llge­
meine Kom pensationsm essungen in Laboratorien und Eichräum en auch Er­
dungsm esser und M eßgeräte fü r Bodenunte rsuchungen, Bel der K onstruk­
tion  der Geräte wurde auf eine gute Anpassung an den jew eiligen Verw en­
dungszweck besonderer W ert gelegt.

Kompensatoren für den Laboratoriumsgebrauch.
Äußere Ausführung: Die Appara te , zu denen de r S tufenkom pensator, der 
S pannungs-M eßkom pensator und der K askaden-K om pensatorzäh len, haben 
hochg lanzpo lie rte M ahagonigehäuse. Zum Schutz gegen L ich t und Staub ist 
die M ontagep la tte  durch eine besondereS chu tzp la tteabgedeckt, auf de rauch 
d ie fü r eine le ichte Bedienung nötige B eschriftung und e rfo rde rlichen fa lls  auch 
das Scha ltb ild  des A ppara tes au fged ruck t s ind. Die Ansch lußklem m en sind 
zur erhöhten S pannungss icherhe it und zum le ichten versenkten Einbau in 
K om pensations-M eßtische verdeckt un ter der L ich tschu tzp la tte  angeordnet; 
fü r  die Zule itungen sind kle ine Ö ffnungen in den Seitenw änden vorgesehen. 

Ausführung der Drehschalter: Besondere Vorzüge weisen die  neuen K om ­
pensatoren gege nü be rfrüh e re nA us fü h run ge n  durch die neudurchgeb ilde ten 
D rehschalter auf, die sich durch kle inste U bergangsw iderstände und große 
S icherhe it und D auerha ftigke it de r Kontaktgabe auszeichnen. An Stelle des 
am Ende des K ontakthebels liegenden H andgriffes  w ird  bei den neuen Bau­
form en ein zentra l ge lagerter D rehknopf verwendet. Da d ieser durch einen 
in der Ebene der Kon taktfläche angre ifenden M itne hm e r m it dem B ürsten­
träge rve rb und en  is t (siehe Bild), kann die Kontaktgabe durch die  Betätigung 
des D rehknopfes n ich t m ehr beeinfluß t werden. Ebenso kann auch die Raster­
vorrichtung keine Rückw irkung au f d ie  K ontaktgabe ausüben. Der fü r  eine 
gute Kontaktgabe e rfo rderliche  hohe B ürstendruck w ird durch eine kräftige 
Feder erzeugt, die den Druck durch e ine ge lenkige Brücke g le ichm äßig auf 
d ie  e inander gegenüberliegenden Bürsten verte ilt. Bei den D oppelschalte rn 
des Kaskaden-Kom pensators sind noch besondere S ch le ifringe  zur S trom ­
abnahm e vorhanden. Kon taktschw ierigke iten  der nebene inander liegenden 
Bürsten werden hierbei durch e ine bew egliche Brücke verm ieden, die den 
Kontaktdruck gle ichm äßig au f die be iden Bürsten verte ilt.

A ls K ontaktm ateria l w ird eine Spezia lleg ierung großer Härte verwendet, die 
se lbst bei sehr häufigen Scha ltungen keinerlei A bnutzung zeigt und die K on­
stanz der Kontaktgabe gewährle istet.

Bei den w ichtigsten D rehschaltern, be isp ie lsweise bei Scha ltern der K om pen­
sationsw iderstände, w ird  die E inste llung der S cha lte r durch eine am D rehknopf 
befestig te  N um m ernscheibe angezeigt, deren jew e ils  gü ltige Z iffe rn  in A usspa­
rungen der D eckpla tte  e rscheinen. S ind m ehrere dekad isch abgestu fteW ider- 
stände vorhanden, so sind die Scha lte r de ra rt angeordnet, daß die e inge­
ste llten W erte in sch re ib rich tig e r Reihenfo lge abgelesen werden können.
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Zum Reinigen und E infetten der Kontakte können die  Scha lte r le ich t aus­
e inandergenom m en werden. Nach Abnehm en der L ichtschutz-D eckplatte  
s ind die D rehknöpfe m it den Z iffe rnsche iben  einzeln abzuziehen, w odurch die 
Kontakte zugänglich werden. Zum Reinigen der Bürsten kann man danach 
den Scha lte r durch H erausschrauben e ine r M u tte r noch w e ite r zerlegen 
(siehe Bild).

Ausführung der Widerstände: Als W iderstandsm ateria l w ird bei allen W ide r­
ständen M anganindraht, au f keram ischen Körpern aufgew ickelt, verwendet. 
Die W iders tandsro llen  sind künstlich gea lte rt und lange Ze it gelagert, so daß

D re h s c h a lte r  des K a ska d e n -K o m p e n sa to rs , 
re c h te r  S c h a lte r  fü r  d ie  R e in ig u n g  d e r B ü rs ten  a use in an d e rge n om m e n .

sie absolut konstant bleiben. Die A bg le ichung e rfo lg t un ter Berücksich tigung 
des Scha ltungsw iderstandes bei W iderständen von 1 Q  und höher auf m in­
destens 0,02°/o, bei denen von 0,1 ü  au f 0,1 °/0 des Sollwertes.

Schirmung: Um ein Beeinflussen der M essung durch K riechström e und 
kapazitive A u fladungen zu verm e iden, sind der Kaskaden - K om pensator 
sow ie der Spannungs-M eßkom pensator m it e ine r K riechstrom -Able itung 
ausgerüstet. Auch die Scha lte r sind bei diesen Appara ten m etallisch abge­
schirm t. An eine besonders herausgeführte  K lem m e können die Kriechstrom - 
Ab le itungen  der Zusatzapparate, be isp ie lsweise des G alvanom eters, des 
N orm ale lem entes und der H ilfsbatte rie , angeschlossen werden. 

Meßgenauigkeit: Zum Erzielen e ine r hohen M eßgenauigkeit wurde bei der 
Entw icklung der neuen Appara te  besonderes Augenm erk auf die Beseitigung
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aller Fehlere inflüsse gerich te t. D ieV erm inderung der übergangsw iders tände  
auf das geringste Maß und die Beseitigung des E influsses von K riechström en 
ist schon w e ite r oben beschrieben. Das A u ftre ten  von Therm oström en konnte 
durch eine geeignete Auswahl des Kontaktm ateria ls  und durch scha ltungs­
techn ische M aßnahm en w e itgehend verm ieden werden. Die K om pensatoren 
sind deshalb M eßgeräte höchster Präzision. Naturgem äß kann bei derartigen 
A ppara ten eine absolute Angabe über d ie  erzie lbare M eßgenauigkeit n ich t 
gem acht werden, da sie noch abhängig is t von der E m pfind lichke it des je ­
weils verwendeten G alvanom eters und besonders auch von de r äußeren 
Schaltung. Genauere Zahlenw erte de r M eßgenau igke it können nur bei 
unseren Kom pensations-M eßtischen angegeben w erden, da bei ihnen die 
Kom pensatoren m it allen H ilfsappara ten und e insch ließ lich  der gesam ten 
äußeren Schaltung fe s t e ingebaut und som it auch alle äußeren Einflüsse 
be rücks ich tig t sind. Sie gewährle isten daher auch eine höchste, im m er 
g le ichb le ibende M eßgenau igke it und M eß em pfind lichke it.

Die Kompensations-Meßtische sind in der Handliste Teil XI enthalten.

Kompensatoren für Betriebsmessungen,
Erdungsmesser und Meßgeräte für Bodenuntersuchungen.

Äußere Ausführung: Der techn ische  Kom pensator, die Erdungsm esser und 
der K om pensator fü r  geoe lektrische B odenunte rsuchungen sind en tspre ­
chend den A n fo rderungen im rauhen Betrieb und bei M essungen im fre ien  
Felde besonders robust und w iders tandsfäh ig  ausgeführt. Ihre Gehäuse sind 
aus E isenblech (K offe rfo rm ) oder aus w iders tandsfäh igem  Isolierpreßstoff. 
A u f eine e infache, hand liche  Form, le ichte T ragbarke it und e in fachste  Be­
d ienung w urde bei ih re r Entw icklung besonderer W ert gelegt.

Ausführung der Einzelteile: Die D rehknöpfe  de r S cha lte r sind besonders 
kräftig gestaltet. Zum le ichten H erste llen der Scha ltungen haben die A p p a ­
rate U n iversa lk lem m en fü r  Steck- und Schraubanschluß. Bei Geräten m it 
K urbelinduktoren sind die Kurbeln e ink lappbar, so daß sie bei der B e fö r­
derung n ich t h inderlich  sein können. Die Rege lw iderstände sind zum eist 
als Raupendraht-W iderstände ausgeführt.

Meßgenauigkeit: Da bei d iesen A ppara ten  das A nze ige ins trum en t (N u ll­
galvanom eter) stets fe s t in das Gehäuse e ingebaut ist, konnte auch in den 
Tabellen die M eßgenauigkeit zahlenm äßig angegeben werden. Die W erte 
gelten jedoch  nur fü r  norm ale W iderstands- bzw. fü r  Spannungsm essungen. 
Für Erdungsm essungen is t es n ich t m öglich, absolute W erte anzugeben, da 
bei diesen M essungen die E m pfind lichke it des M eßgeräts na türlicherw eise 
auch durch die Verhältn isse im Erdboden (W iderstand des H ilfserders) be­
d ing t ist.
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SIEMENS

Kompensatoren

A p p a ra t A n w e n d u n g Seite

Technischer
Kompensator

fü r  d ie  b e tr ie b s m ä ß ig e  M essung  von T h e rm o ­

s p an n u ng e n  und zum N a ch p rü fe n  von D rehspu l- 

A n z e ig e in s tru m e n te n  und -S c h re ib g e rä te n . . . . 7

Stufenkompensator zum  N ach p rü fe n  und E ichen von P räz is ions - 

M e ß ins trum e n te n  an b es tim m ten  P unkten  . . . . 8

Spannungs-
Meßkompensator

zum  E ichen von P rä z is io n s  - L e is tu n g sm esse rn  

in V e rb in d u n g  m it dem K a ska d e n -K o m p e n sa to r 10

Präzisions-Kaskaden-
Kompensator

a llg e m e in  v e rw e n d b a r fü r  g en a u es te  S trom - und 

S pann u ng sm e ssu ng e n  bei n ie d rig s te n  und h ö ch ­

s ten  M e ß b e re ich e n , insb e so nd e re  zum  E ichen 

von P rä z is io n s  - M e ß in s tru m e n te n  und -W id e r- 

S tänden u n d z u m  M essen von T he rm ospannungen 12

Kompensator für
geoelektrische
Messungen

zum  A u fs u c h e n  von E rz lage rn , von K o rro s io n s ­

s te lle n  an ve rg ra b e n e n  R o h rle itu n g e n , d e r A u s ­

t r i t ts te lle  v a g a b u n d ie re n d e r S tröm e an fe h le r ­

h a fte n  G le ic h s tro m k a b e ln  u s w ................................... 18

Erdungsmesser

Erdungsmesser für 
Schwachstromanlagen

zum  P rü fen  d e r E rder in S ch w a ch s tro m a n la g en , 

von B litz a b le ite rn , R u n d fu n k a n la g e n  usw .; auch 

zum  M essen von D r a h tw id e rs tä n d e n ................... 14

Erdungsmesser für 
Starkstromanlagen

zum  P rü fen  d e r E rder in S ta rks tro m * und H och ­

s p a n n u n g sa n la g e n  und  zum  P ro je k tie re n  von 

E rd u n g s a n la g e n ; auch  zum M essen von D ra h t­

w id e rs tä n d e n  ..................................................................... 14

Erdungsmesser für Bau­
grunduntersuchungen

fü r  a lle  M essungen  w ie  beim  E rdun g sm e sser 

fü r  S ta rk s tro m a n la g e n , d a rü b e r  h in a u s  zum 

P lanen  von E rd un g sa n la g en  (A u fsu ch e n  g ü n s t i­

g e r G e lä n d e p u n k te  fü r  E rdungen) und zum 

U nte rsu ch e n  des B a u g ru n de s  (B es tim m ung  des 

S ch ic h te n a u fb a u s  und des G ru n d w a sse rsp ie ge ls ) 17
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A u s fü h ru n g  in M e ta llg e h ä u se , A b m e s s u n g e n : S c h a ltu n g :
S ru n d fla c h e  380 x  240 mm, H öhe  130m m . A  =  K o m p e n sa to r, B = Z u s a tz g e rä t.

Technischer Kompensator.
Anwendung: Der techn ische  K om pensator d ien t zur betriebsm äßigen M es­
sung von Therm ospannungen und in Verb indung m it e inem  Zusatzgerät zum 
N achprüfen von D rehspu linstrum enten und -Schreibgeräten.
Meßverfahren: Das schnelle  A rbe iten  m it dem  K om pensator beruh t darauf, 
daß der H ilfsstrom  zur Kom pensierung m itte ls  Vorw iderständen nach dem 
Ausschlag eines S trom m essers e ingeste llt w ird. Der K om pensa tionsw ider­
stand d ien t led ig lich  zur K om pensierung de r zu m essenden Spannung und 
braucht daher zum Einregeln des H ilfss trom es n ich t verste llt zu werden. 
Ausführung: Die V erg le ichsspannung lie fe rt eine 4-V-Batterie, deren Strom  
m it den Vorw iderständen V nach dem  in m A geeichten S trom m esser e in ­
geste llt w ird. Zum  Kom pensieren de r zu m essenden Spannung d ienen die 
W iderstände KW. Am  S pannungste ile r ST können durch einen U m scha lte r 
drei M eßbereiche e ingeste llt werden. Die Laschenklem m en SG d ienen zum 
Ansch luß eines Spiegelgalvanom eters an S telle des Zeigergalvanom eters. 
Zum Prüfen von Instrum enten w ird an die  X-K lem m en das Zusatzgerät B an ­
geschlossen. Das M eßergebnis ist an den W iderständen KW d irek t ablesbar. 
Meßbereiche: 0 --22 mV; 0■ • • 110 mV und 0• • ■ 1100 mV.
Genauigkeit: Innerha lb 15- •100°/o jedes M eßbere iches ± 0 ,3 °/0 vom Sollwert.

Technischer
Kompensator

M i U  i ?

In M e ta llgehäuse380  x  240x130 m m , m it 
4-V -Taschen lam pen  b a tte r ie  und K le m ­
men fü r  äuß e re  B a tte rie , 2 D re h w id e r­
s tä n d en ,S trom  m e sse ru n d S pa n n  ungs- 
te i le r  fü r  den H ilfs s tro m k re is ; fe rn e r 
fü r  den K o m p e n s a tio n s k re is  m it S tu ­
fe n - und S c h le ifd ra h tw id e rs ta n d , Z e i­
g e rg a lv a n o m e te r m it 2 Tasten und 
S c h u tz w id e rs tä n d e n  (S p ie g e lg a lv a n o ­
m e te r s. L is te  Te il V b , L .-N r. 157011/12)

L ls ten -
Nr.

157 501

Pre is e tw a
kg

9,5

Z u s a tz g e rä t
In M e ta llgehäuse130x240x130m m , m it 
4 -V -Taschen lam pen  b a tte r ie , S tu fe n ­
s c h a lte r  und S p a n n u n g s te ile r m it G rob- 
und  F e in e in s te llu n g ................................. 157 502 3
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S ch a ltu n g  des S tu fe n k o m p e n s a to rs .

S tu fe n ko m  p en sa to r.
A u s fü h ru n g  in M a h a g o n ika s te n  m it L ic h t-  und S ta u b s c h u tz p la tte  

und m it ve rd e c k te n  K lem m en.
A b m e s s u n g e n : G ru n d flä c h e  420 x  250 m m ; H öhe 140 mm (ohne  D reh kn ö p fe ).

r U l T U L / g r o b / \
f  2Y I—rrnnn___________________A __J u__

1,01890
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Stufenkompensator n^ch Dr. Schmidt.

Anwendung : Der S tu fenkom pensa to r d ien t zum N achprüfen und Eichen von 
Präzis ionsinstrum enten an je  TO Punkten ihres M eßbereiches. M it Ergänzungs­
w iderständen können auch belieb ige S pannungsw erte yon Volt zu Volt bis 
749 V gee ich t und ind irekte W iderstandsm essungen ausge führt werden.
Meßverfahren: M it dem S tu fenkom pensa to r können M essungen sowohl 
nach der Ausschlags- als auch nach der N u llm ethode ausge führt werden. Für 
die Eichung der Instrum ente w ird m eist die A ussch lagsm ethode angewandt, 
wobei der P rüfling auf den S o llte ils trich  und der K om pensator auf den S o ll­
w e rt e ingeste llt w ird. Der Fehler des P rüflings is t am e ingebauten Galvano­
m eter abzutesen.
Ausführung: Der K om pensationsw iderstand (Te ils trichw ähler TW) hat
10 Stufen von je  30ß, die bei e inem  H ilfsstrom  von 0,001 A  Spannungen von 
je  0,03 V je  Stufe, insgesam t 0,3 V, en tsprechen. Die Kontakte sind unm itte l­
bar m it Te ilstrichen fü r eine 100- und 150te ilige  Skala des P rü flings be­
ziffert. Entsprechend ist das L ich tm arkenga lvanom eter um scha ltbar auf
2 M eßbere iche fü r10 0  und 150Teilstriche. Das G alvanom eter ha t 10 --0- -10 
Skalente ile ; ein Skalente ilausschlag en tsp rich t e inem  Fehler von 0,1 Teil­
s trich am Prüfling. Die zu m essende Spannung Ex w ird am S pannungs­
w ähler SW eingestellt. Zum Einste llen des H ilfsstrom es d ienen zwei D reh­
w iderstände „g ro b “  und „ fe in “ , m it derrferj d ieS pannung des Norm ale lem ents 
gegen den Spannungsabfa ll in e inem  N orm alw iderstand kom pens ie rt w ird, 
der in 10 S tufen fü r  eine EM K des N orm ale lem ents von 1,01770 bis 1,01890 V 
e ingeste llt werden kann. W eiterh in  en thä lt de r A pp a ra t einen D rehschalter 
zum Um schalten au f Leistungs- und Spannungsm esser-E ichung und Prüfung 
des Kom pensators sow ie 3 S cha lte r fü r  das G alvanom eter m it den S tellungen 

\  co (offen), 10000 bzw. 30000 O und 0 O.
Meßbereiche: 1,0183; 1 ; 90; 120; 150 V; m it Ergänzungsw iderstand bis 749V;

0,3 V fü r  S trom m essungen m it N orm alw iderständen.

Stufe nkom pensator 
nach Dr. Schmidt

H y U - M b

N o rm a lw id e rs ta n d  m it 
11 S tu fen , 

A bm essungen  
183x248x117 mm.

in M a h a g o n ika s te n  420x250x140 mm, 
m it L ic h t-  und S ta u b s c h u tz a b d e c k - 
p ia tte , ve rd e c k te n  K lem m en und a llen  
E in z e lte ile n  w ie  oben  b e sch rie b e n  .

N orm al-K ad m iu m elem en t .
dazu  P rü fsch e in  d e r  P.T.R.

E rgänzun gsw id ers tände
zum E ichen a lle r  S p a n n u n g sw e rte  von 
V o lt zu V o lt :
mit 2 D reh sch a lte rn  fü r 2 D ekaden
9 x10  und  9x1 V ; G e sa m t-M e ß b e re ich
des K o m p e n s a to rs  1 .- .2 4 9 V  .............
m it 3 D rehscha lte rn  fü r 3 D ekaden  
5 x100 ; 9 x 1 0 ; 9x1  V ; G esam t-M eß be - 
re ich  d e s  K o m p e n sa to rs  1 749 V . .
S tu fenw iderstand  m it A b z w e ig k le m ­
men fU r 150; 240 ; 300 ; 420; 450: 6C0V

N orm alw id ers tän d e  0,3 V
f. S tro m m e ssun g , G e n a u ig k e it 0,02%; 
m it 7 S trom stufen
0,5—1 —1,25—2 - 2 , 5 - 5 —10 A ....................
m it 11 S trom stufen 0,15—0,3—0,75—1
- 1 , 5 - 3 —5 -7 ,5 -1 0 —15—30 A .................
m it 11 S trom stufen 0,5—1 -1 ,2 5 —2—2,5
—5—10—12,5 -20—2 5 - 5 0 A .......................
m it 2 Strom stufen 75 und 100 A  . . .

L is te n -
Nr.

157505

Preis e tw a
kg
6,5

157 506 0,65

157507

157508

157509

157510

157511

157512
157513

2,2

2,5

2

2,5

4.4

4.4 
2,8



K O M  P E N S A T I O  N S - A P P A R A T E §
SIEMENS

Span n ungs-M eß kom  p en sa to r.
A u s fü h ru n g  in M a h a g o n ika s te n  m it L ic h t- und S ta u b s c h u tz p la tte  

und m it v e rd e c k te n  K lem m en.
A b m e s s u n g e n : G ru n d flä c h e  360 x  300 m m ; H öhe 160m m  (ohne  D reh kn ö p fe ).

I



SIEMENS
K O M P E N S A T I O N S - A P P A

^ 1 ! _____________

S pan nungs-Meßkom pensa
^ h u c k e r i d a m m

Anwendung: Der Spannungs-M eßkom  pensator is t besonders zum Einstellen 
der M eßspannung bei der Eichung von Leistungsm essern bestim m t, wobei 
er m eist in M eßtischen zusam m en m it dem K askaden-K om pensator benutzt 
w ird. Darüber h inaus kann der A ppara t auch zum genauen Einste llen ganz- 
zah ligerSpannungsw erte  in S tufen von 1 zu 1 Volt bis 700V verw endet werden.

Meßverfahren: M it dem Span nungs-M eßkom  pensa to r werden die M essungen 
nach der bekannten N u llm ethode ausgeführt. Die zu m essende Spannung 
w ird m it einem S pannungste ile r e ingestellt, de r eine Teilspannung von 0,3 V 
fü r  die Kom pensation abzweigt.

Ausführung: Zum Einregeln des H ilfsstrom es sind zwei D rehw iderstände 
„g ro b " und „ fe in “  vorhanden, m it denen die Spannung des Norm ale lem ents 
gegen den Spannungsabfall in einem  N orm alw iderstand kom pensiert w ird. 
Dieser Kom pensationsw iderstand kann in 10 S tufen fü r  eine EM K des N or­
m alelem entes zw ischen 1,01770 und 1,01890V e ingeste llt werden. Die zu 
messende Spannung Ex w ird an einem  S pannungste ile r m it dre i D rehschaltern 
fü r  die Dekaden 6x100 , 9 x 1 0  und 9 x 1  V eingeste llt. Das e ingebaute L ich t­
marken - G alvanom eter hat eine 50te ilige Skala (25 • o • • • 25); durch den 
D rehschalter G kann es e ingescha lte t und zur D äm pfung kurzgeschlossen 
werden. Zwei we itere D rehscha lte r d ienen zum Ansch luß  des Galvano­
m eters an die be iden K om pensationskre ise En und Ex. Beide Scha lte r haben 
je  drei Scha lts te llungen : co (offen), E inschaltung des G alvanom eters über 
einen Schutzw iderstand von 30000 bzw. 10000ß  und unm itte lbare  E inschal­
tung ohne Schutzw iderstand.

Meßbereich: 0 — 700 V, e ins te llba r von Volt zu Volt.

Spannungs-
Meßkompensator

M

in M a h a g o n ika s te n  360x300x160 mm, 
m it a lle n  E inze lh e ite n  w ie  oben  b e ­
sch rie b e n , m it L ic h t- und S ta u b sch u tz - 
A b d e c k p la tte  und m it v e rd e c k te n  A n ­
sch lu ß k le m m en  ; m it S ch irm u n g  a lle r  
W id e rs tä n d e , S c h a lte r  und K lem m en 
zum  S chu tz  gegen  K rie c h s trö m e  und 
ka pa z itive  A u f la d u n g e n ...........................

L is ten -
Nr.

157520

P reis e tw a
kg

8

/¡IoS c l

N orm al-K adm ium elem en t
a ls S p a n n u n g sn o rm a l, m it P rü fsch e in  
d e r P hys.-Techn . R e ich sa n s ta lt, s iehe  
L.-N r. 157506 a u f S e ite  9 ......................... _ 0,65

Regel w iderstände
zum E in re g e ln  d e r zu m essenden  
S p a n n u n g ; a u f A n fra g e . - -



K O  M P E N S A T I O N S - A P P A R A T E §
SIEMENS

P rä z is io n s -K a s k a d e n -K o m p e n s a to r m it zw e i M e ß b e re ich en , 
in M a ha g o n ig e hä u se  m it L ic h t-  und S ta u b s c h u tz p la tte  und v e rd e c k te n  K lem m en. 

A b m e s s u n g e n : G ru n d flä c h e  420x300 mm, H öhe 160m m  (ohne  D rehknöp fe ).
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K O M P E N S A T I O N  S - A P  P A R A T E

Präzisions-Kaskaden-Kom pensator.

Anwendung: Der K askaden-Kom pensator e rm ö g lich t besonders genaue 
Strom - und Spannungsm essungen bei höchsten und n iedrigsten M eß­
bereichen. Er w ird deshalb vorzugsweise benutzt in P rüfäm tern und Labora­
torien zum Prüfen und Eichen von Präzis ions-M eßinstrum enten, W iderstands- 
Therm om etern, Therm oelem enten und derg le ichen.
Meßverfahren: Der K om pensator a rbe ite t nach der N u llm ethode. Zum Ein­
stellen des H ilfsstrom es w ird die S pannung des N orm ale lem entes gegen den 
Spannungsabfall in e inem  N orm alw iderstand kom pensiert. Die Kaskaden­
scha ltung hat die Vorzüge der hoch- und n iederohm igen Kom pensatoren. 
□ bergangsw iderstände der S cha lte r haben wegen des hohen W iderstandes 
de r einzelnen Dekaden keinen Einfluß au f d ie  M essung. Durch Para lle l­
schaltung der Dekaden un te re inande r und zu A bzw eigw iderständen.w ird ein 
n ied rige r O esam tw iderstand erre icht, so daß die E m pfind lichke it eines hoch­
ohm igen Galvanom eters n ich t beeinfluß t w ird  und fü r  alle Bere iche nur eine 
Eichung der In terpola tionsgröße nötig ist. V erz ichtet man auf le ichte In ter­
polation, so kann bei kleinen Spannungen auch ein n iederohm iges Galvano­
m eter benutzt werden. «
Ausführung: Zum A bg le ichen dienen 5 D rehscha lte r en tsprechend 5 Deka­
den fü r  die zu m essende Spannung und 1 D rehscha lte r m it 14 S tufen von 
1,0177■ -• 1,0190 V fü r  d ie  Spannung des N orm ale lem entes. Für die Reglung 
des H ilfsstrom es is t ein Regelw iderstand m it 4 D rehknöpfen fü r  eine S pan­
nung der H ilfsba tte rie  von 4V  eingebaut. Ferner sind vorhanden 1 Meß- 
bere ichum schalte r, 1 U m scha lte r zum wahlweisen A nsch ließen des Galvano­
m eters an den Ex- oder EN-Kreis und 1 G alvanom eterschalter m it 4 S cha lt­
s te llungen : Kurzschluß (Däm pfung), Aus-, E inschaltung über Schu tzw ider­
stand und direkte E inschaltung.
Meßbereiche: Im K om pensator e inste llba r

0,000001 "  0,11 V und 0,00001 ••■1,1 V,
m it zusätzlichem  S pannungste ile r bis 11; 110 und 1100 V.

Präzisions-
Kaskaden-
Kompensator

(VUX<i 'íHci

in M ahagon igehäuse420  x  300x160m m , 
m it a llen  E inze lte ile n  w ie  oben  b e ­
sch rie b e n , m it L ic h t- und S ta u b s c h u tz - 
A b d e c K p la tte , v e rd e c k te n  K lem m en, 
m it S ch irm u n g  a lle r  W id e rs tä n d e  und 
S c h a lt o r g a n e ..............................................

S pannung ste iler
in M a ha g o n ig e h ä u s e 3 0 0 x l5 0 x l6 0 m m , 
m it U m sch a lte r zum E rhöhen des M eß­
b e re ich es  a u f 11 ; 110; 1100 V sow ie  
U m scha lte r und P o lw e n de r fü r  S trom ­
m essungen m it N orm a lw id e rs tä nd e n

N orm al-K adm ium elem ent
als S pa nn u ng sn o rm a l, m it P rü fsche in  
d e r P.T.R. s. L .-N r. 157506 a u f S e ite  9

N orm al w iderstände
fü r  S trom m essungen  
lis te  Teil VII c

s iehe  H and-

L is ten -
Nr.

157525

M

157526

M s  'Vi'OtAs,

Preis

t j f i

etw a
kg

10,5

3,2

H U *

W eiteres Zu behör;
S p ie g e lg a lv a n o m e te r s iehe  H an d lis te  
Teil V b , L .-N r. 157008 
A b le s e v o rr ic h tu n g e n  s. g le ich e  L is te

13



E R D U N G S M E S S E R

Erdungsm esser für S chw achstrom an lagen .
A u s fü h ru n g  in schw arzem  M e ta llg e h ä u s e  S c h a ltu n g : A ls  S tro m q u e lle  d ie n t e ine

m it K la p p d e c k e l und T ra g rie m e n . B a tte r ie  m it dem  S um m er Su, a ls  N u ll-
G ru n d flä ch e  250x210 mm, H öhe 90 mm. in d lk a to r  d e r K o p fh ö re r T.

An w e n d u n g :  Der Erdungsm esser d ien t zum Prüfen der Erder in Schw ach­
strom anlagen, von B litzable itern , Rundfunkanlagen usw. Darüber hinaus 
kann das Gerät auch zum M essen von D rahtw iderständen verw endet werden.

i ü l *  LA M — |j----------

-A A A M V -
- W v W / i-

E rdungsm esser fü r S tarkstrom an lagen .
A u s fü h ru n g  in sch w a rze m  M e ta llg e h ä u se , S ch a ltun g  : A ls  S tro m q u e lle  d ie n t e in K ur-

O b e rte il aus Is o lie rp re ß s to ff. b e lin d u k to r, a ls  N u llin d ik a to r  e in  D reh-
G ru n d flä ch e  230x150 mm, H öhe 200 mm. s p u l-Z e ig e r ln s tru m e n t m it G le ic h r ic h te r.

Anwendung: Info lge seines großen M eßbere iches und der hohen M eß­
genau igke it is t d ieser Erdungsm esser besonders gee igne t zum Prüfen der 
Erdungen in S tarkstrom - und Hochspannungsanlagen, beispielsweise von 
Freile itungsm asten, S ta tionserdungen usw.; er kann auch fü r  die P rojek­
tie rung  von Erdungsanlagen benutzt werden. Auch dieses Gerät ist zum 
M essen von D rahtw iderständen verwendbar.

§
SIEMENS
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§
SIEMENS

E R D U N G S M E S S E R

Meßverfahren: Die Erdungsm esser arbeiten nach einem  Kom pensations- 
Verfahren, bei dem der in der Erde au ftre tende  S pannungsabfa ll m it dem 
S pannungsabfall im W iderstand R verg lichen w ird. Das M eßverfahren b ie te t 
den Vorzug, daß nur e ine  M essung e rfo rde rlich  is t und daß fe rn e r Frem d­
ström e und der W iderstand de r H ilfse rde r praktisch keinen Einfluß au f das 
M eßergebnis haben. Die Messung ist deshalb besonders e in fach, s icher und 
genau; das M eßergebnis w ird d irek t abgelesen.

Ausführung: Die S tröm e fü r  den Erdungs- und Verg le ichsw iderstand werden 
der Primär- bzw. Sekundärw icklung des W andlers M W  entnom m en, der zu­
gle ich als M eßbere ichw ähle r d ient. Das S chw achstrom gerä t hat als S trom ­
quelle eine Batterie m it Sum m er, als N u llind ika to r d ien t ein Kopfhörer. Beim 
S tarkstrom gerät ist als S trom quelle  ein k rä ftige r K urbe lindukto r e ingebaut, 
während als N u llins trum ent ein hochem pfind liches  D rehspu lins trum en t m it 
G le ichrich ter benutzt w ird. Bei den S tarkstrom geräten m it drei M eßbereichen 
kann das rich tige  A rbe iten  des A ppara tes an einem  Prüfw iderstand P nach ­
geprü ft werden.

Meßbereiche: Siehe in den Tabellen.

Meßgenauigkeit: S chw achstrom gerä t als W iderstandsm esser ±  1,5 % vom 
Skalenendwert, als Erdungsm esser verw endbar fü r  H ilfse rde rw iders tände  
bis 2000 ü.
Starkstrom gerät als W iderstandsm esser ± 1  %, beim M eßbereich 10000ü  
±  1,5% vom Skalenendwert, als Erdungsm esser verw endbar fü r  H ilfse rde r­
w iders tände  bis 50 000i2.

Erdungsmesser 
für Schwachstrom­
anlagen

M * Á A  H i

X

M  f  4  5  Jf.

in M e ta llg e h ä u se  250x210x90 m m , m it 
2 T a s c h e n la m p e n b a tte rie n , S um m er, 
Is o lie rw a n d le r  und W a n d le r a ls  M eß­
b e re ic h w ä h le r, V e rg le ic h s w id e rs ta n d  
und K o p fh ö re r a ls  N u llin d ik a to r ; 
M e ß b e re ic h e : 3; 30; 1 5 0 # ....................

L is ten -
Nr.

157 530

P re is e tw a
kg

4,8

H ilfs e rd e r: E rd b o h re r ) ..............................
E rdsp ieß  J .............  . . . .

A nsch lußzw inge M . i . t & i . . . 
Kabel ®
fü r  E rder und H ilfs e rd e r ;

je  1 Kabe l von  10 m L ä n g e .............
30 m L ä n g e .............
60 m L ä n g e .............

157 531 
157 532 
157 533

t y i U
157 534 
157 535 
157 536 £

2,5
2,9
0,1

0,8
2,4
4,8

Erdungsmesser 
für Starkstromanlagen

M  i U ü 1 8 0

in M e ta llg e h ä u se , O b e rte il aus Iso lle r- 
p re ß s to ff 230x150x200 mm, m it Kur- 
b e lln d u k to r  m it e in k la p p b a re r  K u rbe l, 
Is o lie rw a n d le r  und W a n d le r a ls  M eß­
b e re ic h w ä h le r, V e rg le ic h s - und P rü f­
w id e rs ta n d , D re h s p u lin s tru m e n t m it 
G le ic h r ic h te r  a ls  N u llin s tru m e n t; 
M e ß b e re ic h e ;

10; 1 00 ß (o h n e  P rü fw id e rs ta n d )
10; 100; 1 0 0 0 Ö ...........................................

100; 1000; 1 0 0 0 0 D ...........................................

157 540 
157 541 
157542

6,1
6,2
6,2

S egeltuchtasche
fü r  1 E rd u n g s m e s s e r .................................
H ilfs e rd e r und d g l. s iehe  oben

157 543 0,7
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M E S S G E R Ä T E  F Ü R  B O D E N U N T E R S U C H U N G E N

Allgemeines 

über geoelektrische Meßverfahren und Meßgeräte.

Gewisse e lektrochem ische Vorgänge im Erdboden erzeugen e lektrische 

Felder und en tsprechende Ausgle ichsvorgänge, die an der Erdoberfläche 

nachw eisbar sind. Durch die Ausm essung d ieser Folgeerscheinungen ist 

es dem nach m öglich, d ie  sie hervorru fenden Vorgänge und ihre räum liche 

Lage festzustellen.

Ein in das E rdre ich e ingebe tte te r Erzkörper o xyd ie rt be isp ielsweise an seinem  

oberen Teil von dem  hier s tark sauers to ffha ltigen  Grundwasser, während der 

untere Teil keine V eränderung erfährt. Er b ilde t au f diese Weise eine A rt 

ga lvanisches Element, dessen Spannung sich über das um gebende Erdreich 

ausgle icht. Die dabei en tstehende Feldverteilung läßt s ich an der Erdober­

fläche  oder in Schächten ausm essen und zur Feststellung des Ausgangs­

punktes, also der Lage des Erzkörpers, verwerten.

Ä hn lich  verfäh rt man zur Feststellung von Korrosionsherden an vergrabenen 

Rohrle itungen usw. S tröm t ein E lektro ly t durch eine poröse Masse, z. B. 

G rundwasser durch Sand, so entstehen dabei am Ein- und A ustrittspunkt 

Potentia lun te rsch iede . Sie bieten dam it ein M itte l zur Feststellung von 

W asserverlusten durch vergrabene, beschädig te Rohrle itungen und von 

S ickerste llen am Fuße von S taudäm m en usw. Gerade bei le tzteren ist eine 

derartige  Verm essung ein M itte l zum Verhüten großer Schäden.

Eine direkte M essung de r au ftre tenden S pannungen ist nur bei feuchtem  

Erdboden m it M illivo ltm etern  m it sehr hohem  innerem  W iderstand m öglich, 

da sonst d ie  Spannung beim Anlegen der M eßanordnung zusam m enbrechen 

würde. In den m eisten Fällen sind darum  nur Kom pensationsverfahren an­

wendbar. Außer den auf den fo lgenden Seiten aufgeführten Kom pensatoren 

fü r  H andabg le ich bauen w ir auch Kom pensations-Appara te , d ie  zum A n ­

schluß an A ussch lags instrum ente  oder an Schre ibgerä te (T intenschre iber) 

ausge führt werden. Diese S onderausführungen w erden au f A n frage  geliefert.

A lle  A ppara te  sind in der Konstruktion und in der A usführung dem rauhen 

Feldbetrieb angepaßt. Bei ih re r Entw icklung wurde auf eine m ög lichst e in ­

fache  und rasche A usfüh rba rke it de r M essungen besonderer W ert gelegt.

§
SIEMENS
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E R D U N G S M E S S E R  F U R  B A U G R U N D - U N T E R S U C H U N G E N

A u s fü h ru n g  schw arzes  M e ta llg e hä u se , 
O b e rte il aus Is o lie rp re ß s to ff. G ru n d fläch e  

230x150 mm, H öhe  200 mm.

S c h a ltu n g : M W  =  M e ß b e re ic h w ä h le r,
R =  A b g le ic h w id e rs ta n d , C jC 2 =  Sonden  zu r 
S tro m zu fU h ru n g , S p a nn u ng sso n de n .

Erdungsmesser für Baugrunduntersuchungen.
Anwendung: Der Erdungsm esser ist zum M essen des Bodenw iderstandes 
geeignet. E rw ird bei der P lanung von Erdungsaniagen benützt zum A u ffinden  
günstiger G eländestellen fü r die Erder, fe rn e r bei B augrunduntersuchungen 
zum Bestim m en des S ch ich tenau fbaus und des G rundwasserspiegels. Das 
Gerät is t auch fü r  norm ale Erdungsm essungen und zum M essen von D raht­
w iderständen verwendbar.
Meßverfahren: Das M eßverfahren en tsp rich t dem  de r Erdungsm esser (vgl. 
Seite 15), nur m it dem U nte rsch ied, daß h ier zwei S trom zuführungssonden 
C i C2 und zwei S pannungssonden Px P? benutzt werden. Im Kom pensations­
verfahren w ird der S pannungsabfa ll zw ischen P i und P2 m it dem S pannungs- 
abfall im W iderstand R verg lichen. Der B odenw iderstand ist unm itte lba r an 
der Skala des W iderstandes R abzulesen.
Ausführung: Die S tröm e fü r  d ie  S trom sonden und den Verg le ichsw iderstand 
werden der Primär- bzw. Sekundärw icklung des W andlers MW  entnom m en, 
der zugle ich als M eßbere ichw ähle r d ient. A ls S trom quelle  is t ein Induktor 
eingebaut, als N u llind ika to r d ien t ein D rehspu lins trum en t m it G le ichrichter. 
Am  Prüfw iderstand P kann das rich tige  A rbe iten  des Appara tes ge p rü ft werden. 
Meßbereiche: 10; 100; 1000 ,ß oder 100; 1000;. 10000 ß.

Erdungsmesser  
für Baugrund­
untersuchungen

W I* 1 a  U o

in M e ta llg e h ä u se , O b e rte il aus Iso lie r- 
p re ß s to ff 230x150 x  200mm, m it In d u k to r 
m it e in k la p p b a re r  K u rb e l, Is o lie rw a n d ­
le r und W a n d le r a ls  M e ß b e re lch w ä h - 
ler, V e rg le ich s - und  P rü fw id e rs ta n d , 
D re h s p u lin s tru m e n t m it G le ic h r ic h te r ;
M e ß b e re ic h e : 10; 100; 1000.Q.................100; 1000; 10000.0 ..........

Zu behör siehe  S e ite  15:
4 Sonden (H ilfs e rd e r) L .-N r. 157531/32; 
K abe l, je  2 S tü ck  L.-N r. 157 535 u. 157536; 
S e g e ltu ch ta sch e
fü r  den  E rd un g sm e sse r L .-N r. 157543 .

L is ten -
Nr.

157550
157551

P re is e tw a
kg

6,2
6,2

17



M E S S G E R Ä T E  F Ü R  B O D E N U N T E R S U C H U N G E N

Kompensator für 
geoelektrische Boden­
untersuchungen

M 4JA

in M e ta llg e h ä u se  290x210x150 mm 
m it V e rg le ic h s w id e rs ta n d , N u llg a l­
v a n o m e te r m it B a n da u fh ä ng u n g , 
S ka la  1 5 - - - 0 - - 1 5 ,  S tro m ko n s ta n fe  
e tw a  0,6 ¿ tA /Te ils trich , 2 S c h u tz w id e r­
s tä n d en  fü r  das G a lva n o m e te r, 
T a s c h e n la m p e n b a tte rie  m it3  R eg le rn , 
M e ß b e re ic h u m s c h a lte r, 2 Tasten  . . .

1 S atz u n po laris ie rbareT as te lek tro den
6 E le k tro d e n , 1 Fü llg e fä ß  und F lasche
fü r  Z ln k s u lfa t lö s u n g  in K o ffe r
370x 270x 250 m m ........................................

L is ten -
Nr.

157 555

Preis e tw a
kg

157556

- - q j i r - o R r t r - '
Zy-n iU U h-

fl̂ in n n r (

A u s fü h ru n g  in M e ta llg e h ä u se , S c h a ltu n g : R = V e rg le lc h s w ld e rs ta n d ,M  =  M eßtaste ,
G rund fläch e 29 0 x2 10 m m , H öhe150m m . P =  P rü fta s te , S =  6 a lv .-S c h u tz w id e rs tä n d e .

Kompensator für geoelektrische Bodenuntersuchungen.

Anwendung: Der K om pensator d ien t zum M essen von Erdpotentia len, die 
durch Erzlager sow ie durch K orrosionsste llen an Rohrle itungen usw. ver­
u rsach tw e rden . Außerdem  wird er benutzt zum Aufsuchen der A ustritts te lle  
vagabund ie render S tröm e an feh le rha ften  G le ichstrom kabeln und an S chie­
nenstößen von G leichstrom bahnen.
Meßverfahren: U nte r Verwendung von Tastelektroden werden die Erdpo­
ten tia le  versch iedener Punkte bestim m t. Durch die  Verb indung a lle r Punkte 
g le ichen P o ten tia lse rhä ltm an  d ieÄ qu Ipo ten tia llin ien . A n d e n  Stellen stärksten 
Zusam m endrängens d ieser Linien be finden sich d ie  A usgangspunkte der 
Erdströme.
Ausführung: Der Kom pensationsw iderstand R hat je  eine in Volt geeichte 
rote und weiße Skala. Aus de r E inste llung au f e ine d ieser Skalen e rg ib t sich 
die P olaritä t der an die  ro t bezeichnete X-Klem m e angeschlossenen Elek­
trode. Durch einen U m scha lte r können dre i M eßbereiche e ingeste llt werden. 
Drei Regler m it gem einsam em  D rehknopf d ienen zum Einregeln der Gegen­
spannung. Bei e inges te llte r Spannung is t de r gem essene W ert un ter B erück­
s ich tigung  der M eßbere ich faktoren 0,2, 1 und 5 unm itte lbar an den Skalen 
des W iderstandes R abzulesen.
M eßbereiche: ±  0,08; ±  0,4; ±  2 V.

§
SIEMENS

18



§
SIEMENS

Außer den au fge füh rten  Geräten 

fü r  Bodenunte rsuchungen, d ie  nach 

Kom pensationsverfahren arbe iten , 

bauen w ir

für geophysikalische Bodenuntersuchungen  

auch verstärkerfreie  

seism ische Instrum ente.

W ir b itten, im Bedarfs fa lle  un ter A n ­

gabe desVerwendungszweckes unser 

A ng eb o t über diese Instrum ente 

anzufordern .
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I N H A L T S - Ü B E R S I C H T  D E R  H A N D  L I S T E N  T E I L V I l b  U N D  T E l L V I l c  §
_________________________________________________________________________________________________________________________  SIEMENS

Handliste Teil VII b „Meßbrücken und Meßschaltungen“

P r ä z i s i o n s - M e ß b r ü c k e n :
S töpselm eßbrücken in R eihenschaltung und Dekadenschaltung, 
D rehschalterm eßbrücken in W heatstone-Schaltung und Thomson- 
Schaltung (Doppelkurbe l-M eßbrücke).

M o n t a g e -  u n d  F e h l e r o r t s - M e ß b r ü c k e n :
M ontage-M eßbrücken der Form Z m it Raupendraht-W iderstand und 
in K o ffe rfo rm  m it S töp se lsch a ltu ng ;
Fehlerorts-M eßbrücken m it S chle ifd raht.

K a b e l m e ß s c h a l t u n g e n :
K abelm eßschaltung Form Z;
K abelm eßschaltungen m it Zeiger-, L ichtm arken- oder S piegel­
galvanom eter.

W e c h s e l s t r o m - M e ß b r ü c k e n :
M eßbrücken fü r kle inere und größere S e lbstinduktionen; Le itfäh ig ­
keits-M eßbrücke.

M e ß s c h a l t u n g e n :
E inrichtung zum M essen k le iner W iderstände aus Strom  und Span­
nung;
Vektormesser,
V erlus tfaktor-M eßeinrich tungen.

Handliste Teil VII c „Widerstände und Kondensatoren“

P r ä z i s i o n s - W i d e r s t ä n d e :
S töpse lw iderstände in Reihen- und Dekadenschaltung fü r  G le ich­
strom  und W echse lstrom  tech n isch e r Frequenz sow ie fü r Ton­
frequenz;
D rehschalter-W iderstände fü r  G leichstrom  und W echselstrom  te ch ­
n ischer Frequenz sowie fü r  Tonfrequenz;
N orm alw iderstände.

P r ä z i s i o n s - K o n d e n s a t o r e n :
G lim m erkondensatoren ohne U n te rte ilung , m it S töpselschaltung 
und m it D rehscha ltung;
P ap ierkondensatoren m it S töpselschaltung und m it D rehschaltung; 
Luftkondensa to ren , D rehkondensatoren m it P reßbernstein iso la tion 
und m it P reßstoffisolation.

Z u b e h ö r  f ü r  M e ß s c h a l t u n g e n :
Tasten, U m schalter, S trom wender.
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